Hessen Mobil H ESS EN

StraBen- und Verkehrsmanagement

Yl
Wiesbaden :
Hessen Mobil — StraBen- und Verkehrsmanagement Aktenzeichen 34 ¢ 2_BV 14.3_L3025_2026-047577

Postfach 3227. 65022 Wiesbaden
Bearbeiter/in

Gemeinde Schmitten Telefon

Parkstralie 2 Fax

61389 Schmitten E-Mail

per Mail an: Datum 30. April 2026

dietrich@schmitten.de

Bauleitplanung der Gemeinde Schmitten, Ortsteil Dorfweil, Bebauungsplan ,,FFW Nord“
Planung eines Feuerwehrgerdtehauses in Schmitten-Dorfweil

Anbindung der Alarmausfahrt an die LandesstraBe L 3025

Planung eines Regenriickhaltebeckens (offenes Erdbecken) innerhalb der Bauverbotszone
Antrag auf Ausnahmegenehmigung nach § 23 (1) HStrG

Antrag auf Leitungsquerungen im Bereich der L 3025, Gemarkung Dorfweil, Flur I,
Flurstiicke 76 und 69

Az: 80/dt

Stellungnahme Hessen Mobil

Sehr geehrte Blrgermeisterin Kriigers,

in Bezug auf Ihr oben genanntes Schreiben vom 24.03.2026, hier eingegangen per E-Mail am
27.03.2026 nimmt Hessen Mobil zu lhren Fragen wie folgt Stellung.

Die Gemeinde Schmitten beabsichtigt den Bau eines neuen Feuerwehrgeratehauses zwischen den
Ortsteilen Dorfweil und Brombach an der freien Strecke der Landesstrale (L) 3025. Die
Baurechtsschaffung fur das Vorhaben soll ber den Bebauungsplan ,FFW Nord*“ erfolgen. Im Vorfeld
des Planverfahrens erfolgte bereits eine Abstimmung mit Hessen Mobil. Mit Schreiben vom
17.09.2025 habe ich im Rahmen der Beteiligung nach § 4 (1) Baugesetzbuch (BauGB) zum
Vorentwurf des Bebauungsplans eine Stellungnahme abgegeben.

1. Anbindung der Alarmausfahrt an die LandesstraBBe L 3025

Wie von Ihnen bereits dargelegt, soll die direkte Anbindung an die L 3025 erfolgen. Die Zufahrt soll
ausschlieRlich fur Alarmausfahrten und Ubungsfahrten genutzt werden. Alle brigen An- und
Abfahrten sollen Uber eine gesonderte ErschlieBung von dem ,Triebweg“ aus erfolgen.

Aus verkehrlicher Sicht bestehen gegen die Geschwindigkeitsreduzierung auf 70 km/h im Bereich
der Feuerwehrausfahrt grundsétzlich keine Bedenken. Die Reduzierung ist vor dem Hintergrund der
Errichtung des Feuerwehrgeratehauses sachgerecht und nachvollziehbar.

Auf Grundlage der vorliegenden Unterlagen, sowie unter Berlicksichtigung der vorgesehenen
Reduzierung der zuldssigen Hochstgeschwindigkeit auf 70 km/h, kann die Anbindung des
Feuerwehrgeratehauses grundséatzlich auch ohne Lichtsignalanlage als ausreichend verkehrssicher
bewertet werden. Das Verkehrsaufkommen ist mit ca. 6.600 Kfz/Tag bei gleichzeitig geringer Anzahl
an Alarmfahrten (weniger als 5 pro Monat) als moderat einzustufen. Vor diesem Hintergrund
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erscheint eine Lichtsignalanlage als nicht zwingend erforderlich. Die Reduzierung der zuldssigen
Hochstgeschwindigkeit auf 70 km/h in Verbindung mit einer entsprechenden Beschilderung (z. B.
Hinweis auf Feuerwehrausfahrt) stellt aus unserer Sicht eine angemessene und verhaltnismaRige
Lésung dar.

Die Entscheidung und Anordnungsbefugnis liegt hierbei jedoch ausschlieBlich bei der zustandigen
Verkehrsbehdérde. Sollte sich nach Inbetriebnahme des Feuerwehrgeratehauses herausstellen, dass
eine Lichtsignalanlage erforderlich ware, waren die Kosten nach wie vor durch den Verursacher zu
tragen. Die Mehraufwendungen wéaren dem Strallenbaulasttrager gemal der ABBV abzuldsen. Ich
mdchte weiterhin darauf hinweisen, dass im Rahmen der erwahnten Verkehrskommissionssitzung
ausschlieBlich die Geschwindigkeitsreduzierung auf 70 km/h thematisiert wurde. Die Variante mit
Lichtsignalanlage war meiner Kenntnis nach nicht Gegenstand dieser Abstimmung.

2. Anbindung der Zufahrt an die L 3025
Aus strallenplanerischer Sicht kann grundsatzlich eine Zustimmung in Aussicht gestellt werden,
wenn die folgenden Unterlagen zur Prifung vorgelegt werden und zustimmungsféhig sind:

Alarm Aus- und Zufahrt

Die Geometrie der Alarm Aus- und Zufahrt unterscheidet sich in den Anlagen 3 und 10. Dies ist in
den entsprechenden Anlagen anzupassen. Des Weiteren fehlt nach wie vor ein
Schleppkurvennachweis.

Gefalle

Hinsichtlich des Gefélles sind gemaf den Richtlinien fir die Anlage von LandstralRen (RAL) in
Bereichen plangleicher Knotenpunkte kleine Langsneigungen (s < 4,0%) anzustreben,
Langsneigungen s > 6,0% sind zu vermeiden. Dies wird auf den letzten fiinf Metern vor der geplanten
Einmindung zur L 3025 eingehalten. Fiir die restliche Strecke muss sichergestellt werden, dass ein
Abrutschen der Fahrzeuge insbesondere mit gefiliten Wassertanks verhindert wird.

Hinsichtlich der Anforderungen an die Entwasserung verweise ich in diesem Zusammenhang auf
die fachliche Stellungnahme, welche als Anlage diesem Schreiben beigefiigt ist.

Abwasserleitung unter der L 3025

Die Wahl der Lage der Abwasserleitung ist so zu wahlen, dass die Standsicherheit des
StraRenkdrpers, samt Planum, nicht beeintrachtigt wird.

Weitere Anmerkungen zur Entwésserung werden unter Punkt 4 dieser Stellungnahme bzw. in der
fachlichen Stellungnahme zur Entwéasserung (Anlage) definiert.

3. Oberflachenentwéasserung / Erdbecken

Bauverbotszone

Das Erdbecken unterliegt als Abgrabung dem Verbot nach § 23 (1) Hessisches StralRengesetz
(HStrG). Dies gilt nicht, wenn im Bereich eines Bebauungsplans die Voraussetzungen nach § 23 (7)
HStrG erflllt sind. Ansonsten bedarf es im Rahmen der Baugenehmigung einer Ausnahme nach
§ 23 (8) HStrG. Eine Ausnahme zur Reduzierung der Bauverbotszone auf den in lhrem Schreiben
genannten Abstand von 6,50 m bis 8,14 m kann seitens Hessen Mobil mit entsprechenden Auflagen
in Aussicht gestellt werden, da der Bau des Feuerwehrgeratehauses dem Wohl der Allgemeinheit
dient.

Fir beide Varianten missten im ersten Schritt die Bedenken und Anregungen hinsichtlich der
Entwasserung und Geotechnik ausgeraumt werden.
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Die fachliche Stellungnahme des Sachgebietes Entwasserung liegt als Anlage bei.

Fir die Bewertung des geplanten offenen Regenriickhaltebeckens, welches als Erdbecken
vorgesehenen ist, ist die Vorlage eines Geotechnischen Berichts notwendig.

Ungeachtet dessen ist laut dem Geologie Viewer des Hessischen Landesamtes fir Naturschutz,
Umwelt und Geologie (HLNUG) im geplanten Beckenstandort oberflachennah mit sandigen
Schiefern und Grauwackenschiefern zu rechnen. Diese missen abhéngig von den vorhandenen
Kliften als durchléssig eingestuft werden, weshalb eine ausreichende Abdichtung des Beckens
sicherzustellen ist um ein Versickern anfallenden Wassers in den Untergrund zu vermeiden. Hieraus
kénnte andernfalls ein Aufweichen des talseitig gelegenen Fahrbahnkdrpers resultieren.

4. Ableitung des Oberflaichenwassers, Querung der L 3025

In Ihrem Schreiben vom 24.03.2026 wird lhrerseits dargelegt, das anfallende Oberflachenwasser
talseitig in einen Vorfluter eingeleitet werden soll, weshalb eine Querung der L 3025 in
geschlossener Bauweise (angedacht ist die Verlegung der Leitungen mittels ,Pressverfahren®)
geplant ist. Es wird darauf hingewiesen, dass die Entscheidung, welches Rohrvortriebsverfahren fur
den zu erwartenden Untergrund geeignet ist, nach DIN 18319, Abschnitt 3.1.2 dem Auftragnehmer
obliegt. Um Setzungen im Fahrbahnbereich im Rohrquerungsbereich zu vermeiden, ist eine
ausreichende Uberdeckung zwischen Rohr und Fahrbahn sicherzustellen.

Mit Hessen Mobil (strassenbauverwaltung.rhein-main@mobil.hesssen.de) ist rechtzeitig eine
entsprechende Kreuzungsvereinbarung/ Gestattungsvertrag abzuschlie3en.

5. Hinweise

Eigene Projekte

Aktuell sind seitens Hessen Mobil keine eigenen Maflnahmen im angrenzenden Gebiet der
Bauleitplanung geplant.

Mit freundlichen Griif3en
im Auftrag

Anlagen:

01 Fachliche Stellungnahme zur Entwasserung vom 07.04.2026
02 bis 06: vorgelegte Anlagen 2, 3, 10, 11 und 13 mit Kommentierungen zur Entwasserung
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Marburg

Aktenzeichen PB1.2.02Eb

Bearbeiter/in
Telefon

Fax

E-Mail

Datum 07. April 2026

Stellungnahme, SG Entwasserung Hessen Mobil

B-Plan, Feuerwehrgeratehauses ,,.Schmitten Nord“, hier: Vorprifung Hessen Mobil,
Anbindung an die LandesstraRe L 3025, zwischen den Ortsteilen Dorfweil und Brombach

Sehr geehrte Frau Schreiner,

die Gemeinde Schmitten beabsichtigt im Bereich der L 3025 zwischen den Ortsteilen Dorfweil und
Brombach, NK5716038 — NK 5716039, bei Stationierung 2.050 m ein Feuerwehrgeratehaus mit
einer Alarmausfahrt Richtung L 3025 zu errichten. Im Rahmen der Bearbeitung des B-Planes
wurde Hessen Mobil zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert.

Zur Prifung stehen die Unterlagen der Vorplanung zur Verfligung.

In dieser Stellungnahme wird ausschlieBlich auf die Belange der Entwésserung eingegangen.
Es werden zu den einzelnen Dokumenten und Punkten Anmerkungen gemacht. Diese
Anmerkungen sind auch als Kommentare in den Dokumenten in der Anlege eingetragen.

1) Bestehende Entwasserung

Anlage: 260402_Anlage 2 Erlauterungsbericht_rl_kom Ebernau

1a) Auf S 3 Pkt 3 ist beschrieben,

LAm Bbschungsfull verlauft ein Strallenseitengraben liber den die Landesstralle sowie das zu
bebauende Areal entwéssert wird.“ ist korrekt.

Die Ableitung der Mulde erfolgt Gber einen Durchlass Richtung der Weil.

1b) Auf S 6 Pkt 4.1 ist beschrieben,

,Der in den Fotografien ersichtliche StralRenseitengraben dient ausschliefldlich dem Auffangen des
anfallenden Ausgebietswasser aus der Hanglage. Die Landesstralle entwassert aufgrund der
Querneigung talseitig.” ist nicht korrekt.

Sie widerspricht der Aussage unter Punkt S3 Punkt 3.

Die Langsneigung der Straf3e verlauft im zu betrachtenden Bereich in Stationierungsrichtung. Bis
zur geplanten Alarmausfahrt verlauft die Querneigung Richtung Hang. Direkt an der Ausfahrt
besteht ein Querneigungswechsel. Somit Entwassert die Stral’e und die vorhandene Mulde
Richtung der Ausfahrt. Nach der Ausfahrt entwassert die Stral3e Talseitig Uber Bankett und
Boschung breitflachig. In der nachfolgend aufgefuhrten Anlage ist die FlieRrichtung des SOW
dargestellt.
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Anlage: 260402_Anlage 3 Lageplan Zufahrt FWH Schmitten Variante 2_kom Ebernau

Die Ableitung der Mulde ist durch eine Verrohrung im Bereich der Ausfahrt weiter zu
gewehrleisten. Die Verrohrung ist im Plan darzustellen und ausreichend zu Dimensionieren
(REwS). Es ist dabei die angeschlossene Strallenoberflache sowie das pot. AuRengebiet zu
berucksichtigen.

Anlage: 260402_Anlage 10 Lageplan Straflenbau_kom Ebernau

2) Schwerlastrinne im Anschluss L3025

Anlage: 260402_Anlage 10 Lageplan Straflenbau_kom Ebernau

Die geplante Schwerlastrinne im Bereich Ausfahrt an der L3025, nimmt das Niederschlagswasser
eines Teils der Ausfahrt sowie das in diesem Bereich der L3025 anfallende SOW auf. Das Wasser
der Zufahrt wird Gelandebedingt der L3025 zugeleitet. Auf eine geschlossene Rinne ist aus
betrieblichen Grinden (hoher Wartungsaufwand, Verstopfungsgefahr) zu verzichten. Hier ist eine
offene Rinne mit einem Abfluss Richtung Mulde (z.B- Kaskade) zu Prifen. Die geplante Rinne
befindet sich im Bereich der Zustandigkeit von Hessen Mobil.

Weiterhin ist die Rinne, die genaue Anordnung sowie die Hohe im Schnitt der Ausfahrt
einzutragen.

Anlage: 260402_Anlage 11 Schnitt A-A Gebaudezufahrt_kom Ebernau

3) Alarmausfahrt Schnittzeichnung

Anlage: 260402_Anlage 11 Schnitt A-A Gebaudezufahrt_kom Ebernau

In der genannten Anlage sind folgende Anmerkungen zu bertcksichtigen

3a) Verschiedene Héhenangaben passen nicht zueinander.

3b) Der Tiefpunkt der Ausfahrt ist festzulegen. Dieser hat im Bereich der Zustandigkeit der
Gemeinde zu liegen. Ein Abfluss der Ausfahrt Richtung L3025 darf nicht erfolgen.

Hier ist insbesondere auf den Bereich des Querneigungswechsels der Stralle zu achten.
3c) Die Entwasserungsanlagen sind im Schnitt darzustellen.

3d) Dem Plan fehlt die Legende.

4) StralRenquerung SW- und RW-Kanal

Anlage:

- 20260327 _Anschreiben HessenMobil 03_2026, Pkt 4

- 260402_Anlage 10 Lageplan Straflenbau_kom Eberna

Die Stralienquerung soll mittels Vortriebsverfahren erfolgen. Die Arbeiten sollen ohne
Beeintrachtigung des Verkehrs erfolgen.

Im Bereich der Mulde sind Schachte vorgesehen. Aus betrieblichen Griinden (Maharbeiten) sollten
keine Schachte im Bereich der Mulde errichtet werden. Weiterhin ist hier bei Bau oder
Wartungsarbeiten von einer Verkehrsbeeintrachtigung auszugehen.

Es ist zu prifen, ob der Vortrieb bis zu den Schachten am RRB erfolgen kann.

5) Bordanlage an der L3025

Anlage: 260402_Anlage 10 Lageplan Straflenbau_kom Ebernau

Im Bereich der Ausfahrt ist Beidseitig eine Bordanlage geplant. Insbesondere im Bereich der vor
der Ausfahrt wiirde dies Bordanlage die Strallenentwasserung Uber Bankett-Bdschung-Mulde
verhindern. Siehe hierzu bitte auch die Anmerkung zur Bestandsentwasserung.

In diesem Abschnitt darf aus entwasserungstechnischer Sicht keine Bordanlage eingebaut werden.

6) Entwasserung der Oberflachen im Plangebiet

Ein Zulauf des anfallenden SOW zur L3025 ist zu vermeiden!
Anlage: 260402_Anlage 10 Lageplan Straflenbau_kom Ebernau
6a) Parkplatzflache Uber Ablaufe in das Regenwassernetz (OK)
6b) Gebaude in das Regenwassernetz (OK)

6¢) Gehwegbereiche breitflachig in das Gelande (OK)
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6d) Vorplatz Feuerwehrgeratehaus + Ausfahrtsbereich Richtung L 3025

Im Plan ist diese Flache ohne Querneigung, mit einer Langstneigung Richtung L 3025 eingetragen.
Die Langsneigung betragt ca. 26%. Die Flache ist mit einer Bordanlage eingefasst. Somit wird das
hier anfallender Oberflachenwasser Richtung L 3025 abgeleitet. Zur Fassung des SOW ist
ausschliel3lich eine schmale Schwerlastrinne im unteren Bereich der Flache in einem steilen
Abschnitt vorgesehen. Aufgrund des straken Gefélles und der sich einstellenden
Flielligeschwindigkeit wird diese Art der Entwasserung als nicht ausreichend angesehen. Die
Gefahr des Uberstromens der Rinne ist hier gegeben. Es wird empfohlen eine andere Art der
Entwasserung einzuplanen. So kénnte die Flache mit einer beidseitigen Querneigung zur Linie der
Schnittachse A-A errichtet werden. Auf der Schnittachse ist dann eine Rinne einzuplanen die tber
ausreichende Ablaufe verfiigt. Die Flachenentwasserung soll detaillierter nachgewiesen werden.
6e) Die Entwasserung im unteren Bereich der Ausfahrt ist ohne Schwerlastrinne zu gestalten
(Wartungsprobleme). Siehe hierzu vorherige Ausfiuhrungen.

7) Regenrickhaltebecken im Bereich Bauverbotszone

Anlage:

- Anlage: 260402_Anlage 10 Lageplan Strallenbau_kom Ebernau

- 260402_Anlage 13 Schnitt B-B Offenes Erdbecken_kom Ebernau

Dem Regenriickhaltebecken (RRB) wird das gesamte anfallende Oberflachenwasser (ohne
Gehwege) zugeleitet. Die regulare Ableitung erfolgt gedrosselt Uber einen Regenwasserkanal in
Weil. Bei einem Versagen der Ableitung lauft das Becken Richtung der L 3025 ber und stellt
somit eine potentielle Gefahrdung dar. Um hier eine Abschatzung vornehmen zu kénnen fehlen in
den Unterlagen verschiedene Informationen.

7a) Mit welchen Auslegungsparametern ist das Becken ausgelegt. (z.B. Jahrlichkeit der
Auslegung, Drosselmenge, angeschlossen Flache AE, AU)

7b) Wie ist der Notuberlauf gestaltet und welche Abflussvermdgen hat der Notlberlauf.

7c) Welches Abflussvermdgen hat der Ableitende Regenwasserkanal. (Fur welche Jahrlichkeit
ausgelegt?)

7d) Was ist fur den Fall des Versagens der Ableitung Uber den Regenwasserkanal vorgesehen?

Das RRB befindet sich mit seiner Staulinie oberhalb der Straflenoberflache und Mulde. Dadurch
sind verschiedene Punkte zu berucksichtigen, die aus den vorliegenden Unterlagen nicht
hervorgehen.

7e) Das Becken muss zur Umgebung abgedichtet werden. Dieses soll eine potentielle Sickerlinie
Richtung StraRe/Mulde verhindern. Somit kann auch ein hydraulischer Grundbruch entlang der
Sickerlinie vermieden werden.

7f) Die Standfestigkeit des Dammes bei Vollflllung des Beckens ist nachzuweisen.

aufgestellt, Marburg, den 07.04.2026
gez..
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Erlduterungsbericht — Anbindung geplantes Feuerwehrgeratehauses an L 3025
Gemeinde Schmitten, zwischen den Ortsteilen Dorfweil und Brombach
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Planungsgrundlagen
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Anbindung der Feuerwehrausfahrt an die L 3025

Weitere Vorgehensweise
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Anfrage

Anlagen:

1. Ubersichtskarte (Luftbild mit Variante 2)

2.1 Unterlage 1/1 Lageplan - Variante 1, Abbiegespur -
2.2 Unterlage 1/2 Lageplan - Variante 2, Ampelanlage -

3. Bestandsvermessung (Blro Wittig & Kirchner)
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Erlduterungsbericht — Anbindung geplantes Feuerwehrgeratehauses an L 3025
Gemeinde Schmitten, zwischen den Ortsteilen Dorfweil und Brombach

1. ALLGEMEINES

Die Gemeinde Schmitten liegt innerhalb des Hochtaunuskreises in unmittelbarer Ndhe zum
Feldberg und besteht aus insgesamt neun Ortsteilen. Jeder Ortsteil verfligt Uber eine
eigene Freiwillige Feuerwehr. Seit dem Jahr 2022 ist die Feuerwehr des Ortsteils Hunoldstal
wegen fehlender Einsatzkrafte nicht mehr handlungsfahig. Der Brandschutz fir Hunoldstal
wird seitdem von den Feuerwehren aus den anderen Ortsteilen abgedeckt. Hier sind vorran-
gig die Wehren der benachbarten Ortsteilen Brombach und Dorfweil zu nennen. Die in dem
Hessischen Brand- und Katastrophenschutzgesetz - kurz HBKG - vorgeschriebenen Hilfszei-
ten von 10 Minuten kénnen aufgrund der Lage der Feuerwehrhauser in Brombach und Dorf-
weil gerade noch fiir den Ortsteil Hunoldstal eingehalten werden.

Im aktuellen Feuerwehrbedarfsplan - im November 2022 durch die Gemeindevertretung be-
schlossen - wurde festgelegt, dass ein neues gemeinsames Feuerwehrhaus zwischen Dorf-
weil und Brombach gebaut werden soll, um die Hilfszeiten einhalten sowie die ehrenamtli-
chen Einsatzkrafte klinftig in einer gemeinsamen Wehr ,Schmitten Nord" biindeln zu kén-
nen. In einem nachsten Schritt hat die Gemeinde mdégliche Standorte mit dem Ergebnis un-
tersucht, dass nur in dem direkt an der LandesstraBe L 3025 liegende Areal die Errichtung
des Feuerwehrgeratehauses ,Schmitten Nord" madglich ist. Weitere Einzelheiten kénnen aus
der beiliegenden ,Landesplanerische Anfrage®™ des Planungsbiiros Fischer Partnerschaftsge-
sellschaft mbB, Wettenberg, aus dem Jahr 2023 entnommen werden. Das Regierungsprasi-
dium Darmstadt und der Regionalverband FrankfurtRheinMain haben hierzu bereits ihre
Stellungnahmen vorgelegt, welche ebenfalls als Anlagen beiliegen.

Quelle: openstreetmap
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Erlduterungsbericht — Anbindung geplantes Feuerwehrgeratehauses an L 3025
Gemeinde Schmitten, zwischen den Ortsteilen Dorfweil und Brombach

Die Gemeinde Schmitten hat den Unterzeichner mit der Erstellung einer Vorplanung fir die
Anbindung des neuen Feuerwehrgeratehaus an die L 3025 beauftragt. Die Planung ist mit
StraBen- und Verkehrsmanagement des Landes Hessen - kurz Hessen Mobil - abzustim-
men. Erst nach einer grundsatzlichen Zustimmung durch Hessen Mobil kann die Gemeinde
Schmitten die erforderliche Bauleitplanung seriés und zielfiihrend weiter vorantreiben.

OK

2. PLANUNGSGRUNDLAGEN

Die Planung erfolgte auf Grundlage der vom Vermessungsbiro Wittig & Kirchner aus Bad
Homburg v.d.H. ausgefiihrten Bestandsvermessung vom Marz 2023. Neben dem Gelande- OK
verlauf innerhalb des geplanten Baugebiets wurde auch der betroffene Abschnitt der Lan-
desstraBe L 3025 in Lage und Hohe erfasst.

Die Bestandsvermessung liegt dem Bericht als Anlage bei.

3. DERZEITIGE SITUATION

Das flr die Errichtung des geplanten Feuerwehrgeratehauses vorgesehene Areal wird der-

zeit als landwirtschaftliche Flache (Wiese) genutzt. Es wird im Norden von einem Wirt- OK
schaftsweg und im Siiden durch die LandesstraBe L 3025 begrenzt. Im Westen schlieBt die
StraBe ,Triebweg" und im Osten ein Waldgebiet an.

Entlang der L 3025 stehen auf Seite des Baugebietes einige erhaltenswerte, hochgewachse-

ne Laubbdume innerhalb der vorhandenen Béschung. /Am BoschungsfuB verlauft ein Stra® oK
‘Benseitengraben iber den die LandesstraBe sowie das zu bebauende Areal entwéssert wird.
Das anfallende Niederschlagswasser wird in das naheliegende FlieBgewésser ,Weil* abgelei-

tet.

Die LandesstraBe verlauft in dem betreffenden Bereich in einer lang gezogenen Kurve.

4. ANBINDUNG DER FEUERWEHRAUSFAHRT AN DIE L 3025

Im Marz 2024 wurde vom Unterzeichner im Namen der Gemeinde Schmitten eine Vorfrage

an das hessische StraBen- und Verkehrsmanagement (kurz Hessen Mobil) gestellt. Tenor OK
hierbei war, ob die Anbindung einer Feuerwehrein- und -ausfahrt an die LandesstraBe 3025
aufgrund der 6rtlichen Gegebenheiten grundsatzlich Zustimmung finden kénnte.

Da der Bau eines Feuerwehrgeratehauses dem offentlichen Interesse und dem Gemeinwohl
dient, bestanden seitens Hessen Mobil zunachst keine Bedenken, solange die Sicherheit und
Leichtigkeit des Verkehrs auf der LandesstraBBe nicht beeintrachtigt wird (vgl. E-Mail Hessen

M
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Erlduterungsbericht — Anbindung geplantes Feuerwehrgeratehauses an L 3025
Gemeinde Schmitten, zwischen den Ortsteilen Dorfweil und Brombach

Mobil vom 22. Marz 2024). Eine Ausnahmegenehmigung fir das Bebauen innerhalb der
Bauverbots- und -beschrankungszone wurde ebenfalls in Aussicht gestellt. Von Hessen Mobil
wurden zudem auf die Planungsgrundsatze hingewiesen.

Auf dieser Grundlage hat der Unterzeichner im Auftrag der Gemeinde Schmitten eine Vari-
ante mit und eine ohne Linksabbiegespur im Rahmen einer vereinfachten Vorplanung aus-
schlieBlich in der Lage erstellt. Auf die Varianten wird nachfolgend naher eingegangen.

4.1 Allgemeines

Die Planung der Gemeinde Schmitten sieht vor, dass lediglich die Feuerwehrein- und
-ausfahrt (,Alarmausfahrt®) an die LandesstraBe angebunden wird. Die Personen der Ein-
satzabteilung der Freiwilligen Feuerwehr sollen das Gebdaude Uber den rickwartigen Wirt-
schaftsweg anfahren. Der Wirtschaftsweg soll grundhaft befestigt und mit einem Gehweg
versehen werden. Der Wirtschaftsweg mindet in die StraBe ,Triebweg". Fir die Einfahrt in
den ,Triebweg" ist bereits eine Linksabbiegespur in der LandesstraBe L 3025 vorhanden.

Eine fuBlaufige Verbindung vom Bebauungsrand des Ortsteils Dorfweil bis zum ,Triebweg"
ist vorhanden.

Bei der Erstellung der beiden Varianten wurde im ersten Schritt auf die Sichtweitenanalyse
geachtet.

Die Sichtweitenanalyse flir eine Alarmausfahrt eines Feuerwehrgeratehauses ist besonders
wichtig, da hier schnelles und sicheres Ausriicken gewahrleistet sein muss. Dabei gilt es,
sowohl die Sichtweite flir die Einsatzfahrzeuge als auch fiir andere Verkehrsteilnehmer zu
prufen, um Unfdlle zu vermeiden. Hier sind die wesentlichen Schritte und Aspekte:

e Sichere Ein- und Ausfahrt fir Feuerwehrfahrzeuge bei Alarm.
e Rechtzeitige Wahrnehmung der Einsatzfahrzeuge durch andere Verkehrsteilnehmer.

¢ Minimierung von Gefahrdungen durch ausreichende Sichtfelder.

Der Nachweis bzw. die Sichtweitenanalyse erfolgt auf Basis der ,Richtlinien fir die Anlage
von LandstraBen™ (kurz RAL). Die Einflussfaktoren sind hier die Entwurfsgeschwindigkeit der
LandesstraBe, die geometrische Gegebenheiten (StraBenquerschnitt, Kurvenradien und Ge-
landeformen) und Sichtbehinderungen (Bewuchs u.a.).

Die Hochstgeschwindigkeit im Bereich der geplanten Feuerwehrzufahrt betrdagt derzeit mit
100 km/h die maximal zuldssige auf deutschen LandesstraBen. Flr beide Varianten wurden
die Sichtweiten unter Berlicksichtigung einer zuléssigen Hochstgeschwindigkeit von 70 km/h
untersucht. D.h., zuklUnftig mlsste hier eine Geschwindigkeitsreduzierung ausgeschildert
werden.

GemaB der Verkehrsmengenkarte von Hessen Mobil sind in dem Abschnitt der L 3025 von
einem Verkehrsaufkommen mit 6.604 Kfz/d + 280 LKW/d auszugehen.

Die LandesstralBe verlauft im betreffenden Abschnitt in einer langgezogenen Kurve.
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Erlauterungsbericht - Anbindung geplantes Feuerwehrgeratehauses an L 3025
Gemeinde Schmitten, zwischen den Ortsteilen Dorfweil und Brombach

Blickrichtung Ortsteil Brombach (Einmiindung Neu-Anspach)
Eigene Aufnahme 11/2024

Blickrichtung Ortsteil Dorfweil
Eigene Aufnahme 11/2024
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Erlduterungsbericht — Anbindung geplantes Feuerwehrgeratehauses an L 3025
Gemeinde Schmitten, zwischen den Ortsteilen Dorfweil und Brombach

Die mittlere Langsneigung der LandesstraBe liegt in diesem Bereich bei rd. 1,0 %. GemaB
der ,Richtlinien fir die Anlage von LandstraBen™ (kurz RAL) ware eine Haltesichtlange von
140 m zu bericksichtigen. Als Augpunkthéhe wurde 1,0 m Uber der Fahrbahnoberkante de-
finiert (vgl. die beiliegenden Planunterlagen).

Die Gemeinde Schmitten erfragten bei den Ortsteilfeuerwehren Dorfweil, Brombach und Hu-
noldstal die Anzahl der jahrlichen Alarmfahrten. Die Feuerwehren teilten mit, dass seit dem
1. Januar 2019 insgesamt 129 Brandeinsatze und 225 Ubungsfahrten protokolliert wurden.
Das bedeutet, dass von (129 + 225) / 72 Monate = 5 Ausfahrten pro Monat ausgegangen
werden kann. Hierbei ist zu bedenken, dass die Ubungsfahrten von zwei Wehren erfolgten.
Die Ubungsfahrten werden sich bei nur einem Feuerwehrgerdtehaus fiir die drei Ortsteile
reduzieren. Es ist demnach von weniger als 5 Ausfahrten pro Monat auszugehen.

FAuBengebietswasser

Der in den Fotografien“érsichtliche StraBenseitengraben dient ausschlieBlich dem Auffangen
des anfallenden Ausgebietswasser aus der Hanglage. Die LandesstraBe entwassert aufgrund
der Querneigung talseitig.' Der Graben soll in seiner Funktion bestehen bleiben und im Be-
reich der geplantef\ Feuerwehrzufahrt wird dieser verrohrt.

Die in den beiliegenden Lagepldanen aufgezeigte Lage der Zufahrt wird durch die Gemeinde
praferiert, da zum einen mehr oder weniger keine Baume gefallt werden miissen und zum
anderen der Behauung entgegenkommt.

falsche Aussage, wiederspricht Pkt 3
und Vermessungsdaten.

4.2 Variante 1 - Abbiegespur Feuerwehrgeratehaus

Die Variante sieht den Bau einer Linksabbiegespur fir die Einfahrt zum geplanten Feuer-
wehrgeratehaus vor. Um den Eingriff in die LandesstraBe so gering wie maglich zu halten,
wurde der talseitige Fahrbahnrand beibehalten und die Aufweitung der StraBe nur in Rich-
tung des bebauenden Areals vorgenommen. Auch die talseitige Sicherungseinrichtung (Leit-
planken) kann bestehen bleiben.

Als Aufstelllange fiur die Abbiegespur wurden 20,0 m bei einer Verziehungsléange von 70,0 m
als ausreichend angenommen.

Wie aus dem beiliegenden Lageplan ,Variante 1, Abbiegespur" (Unterlage 1/1) zu entneh-
men ist, kann der erforderliche Sichtkegel aus der Ortslage Dorfweil kommend nur durch
Ricknahme von Baumen, Hecken (siehe Lageplan 1/1, Bewuchsgrenze) und die Abtragung
des Gelandes bis mindestens auf Hohe des Augpunktes gewahrleistet werden.

Dem Grunde nach gilt das Gleiche fir die Sichtweiten aus der Ortslage Brombach kommend.

Weitere Informationen kénnen aus den beiliegenden Planunterlagen entnommen werden.

4.3 Variante 2 - ohne Abbiegespur Feuerwehrgeratehaus

Bei dieser Variante wurde auf die Linksabbiegespur verzichtet und daflir eine zusatzliche
Signaleinrichtung (Lichtsignalanlage) vorgesehen. Die Lichtsignalanlage wird bei einer
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Erlduterungsbericht — Anbindung geplantes Feuerwehrgeratehauses an L 3025
Gemeinde Schmitten, zwischen den Ortsteilen Dorfweil und Brombach

Alarmausfahrt aktiviert. Die Art und Weise der Aktivierung muss in den weiteren Planungs-
schritten von einem Fachplaner in Zusammenarbeit mit den Wehrflhrern festgelegt werden.

Die Ampelanlage ware aus beiden Richtungen kommend auf einer Lange von ca. 140 m
sichtbar. Zur Sicherheit sollte zu mindestens den Verkehrsteilnehmern aus Richtung Dorf-
weil kommend im Bereich des Augpunktes (ca. Stat. 0+0,00) ein Hinweis auf die Lichtsig-
nalanlage gegeben werden. Ob hierfiir ein Verkehrszeichen 131 ,Lichtsignalanlage™ mit dem
Zusatz ,Feuerwehrausfahrt™ oder eine Warnleuchte mit dem Zusatz ,Feuerwehrausfahrt"
aufzustellen ist, muss noch mit Hessen Mobil final geklart werden. Ausgehend von einer Ge-
schwindigkeitsreduzierung von 70 km/h ist der Hinweis in einem Abstand von 80 m zur Hal-
telinie vorzusehen. Dieser Abstand sollte reichen, dass man bis zur Haltelinie ohne Probleme
zum Stehen kommt.

Hessen Mobil hat in einer Vorbesprechung das Aufstellen des Verkehrszeichens praferiert.

Die Vorteile fur diese Variante sprechen flir sich. Es sind keine gréBeren MaBnahmen an der
LandesstraBe erforderlich. Lediglich die Anbindung der Feuerwehrzufahrt ist herzustellen,
wobei die derzeitigen Fahrbahnrandhdhen anzunehmen sind. Zudem sind keine Rodungen,
Baumfdllungen, Erdabgrabungen im gréBeren Umfang u.a. erforderlich.

5. WEITERE VORGEHENSWEISE

Sobald das Einvernehmen mit Hessen Mobil hergestellt ist, wird seitens der Gemeinde zu-
nachst die Bauleitplanung vorangetrieben und die erforderlichen Beschliisse zur Aufstellung
des Bebauungsplanes herbeigeholt werden.

In einem ersten Schritt soll anschlieBend durch ein Architekturbiiro ein Konzept fir die Er-
richtung des Feuerwehrgeratehauses erstellt werden. Die dariber hinaus erforderlichen
Fachplaner sollen nach Bedarf beauftragt werden.

In einem frithen Stadium sollen die erforderlichen InfrastrukturmaBnahmen (Entwasserung,
Trinkwasserversorgungen, Strom, Telekommunikation....) geplant werden. Hierzu wiirde
auch die Anbindung an die LandesstraBe und auch die rickwartige ErschlieBung des Feuer-
wehrgeratehauses lGber die vorhandene Wegeparzelle gehdoren.

6. ANFRAGE EINVERNEHMEN

Die Projektbeteiligten der Gemeinde Schmitten praferieren die Umsetzung der Variante 2 -
ohne Abbiegespur. Auch unter dem Hintergrund, dass Alarmausfahrten in der Vergangenheit
eher selten vorkommen (< 2 pro Monat).

Die Gemeinde Schmitten bittet das hessische StraBen- und Verkehrsmanagement (kurz
Hessen Mobil) um Prifung der vorgelegten Unterlagen und um Zustimmung zur Umsetzung
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Erlduterungsbericht - Anbindung geplantes Feuerwehrgerétehauses an L 3025
Gemeinde Schmitten, zwischen den Ortsteilen Dorfweil und Brombach

der Variante 2 (ohne Abbiegespur). Ebenso sollten seitens Hessen Mobil die Anforderungen
an die zu erstellenden Planungen verschriftlicht werden.

Nachdem die politischen Entscheidungen getroffen sind, werden die weitergehenden Pla-
nungen beauftragt. Grundsétzlich sollen die Planungen in enger Abstimmung mit Hessen
Mobil erfolgen.

Verfasser: Ingenieurbiiro fiir
Tiefbauplanung

Beratender Ingenieur
Roland Lattisch

PLaas

Bad Nauheim, 16.12.2024

Ingenieurbiiro PIplus

Auftragg~®-~--

Schmitten,
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Erläuterung
Vortrieb;
- hier Baugrube im Straßenrandbereich erforderlich
- Schächte im Bereich der Mulde, betrieblich (Pflege der Mulde) ungünstig
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Erläuterung
Vortrieb;
- prüfen ob Vortrieb bis zu diesen Schächten
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Linie
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Polygon
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Erläuterung
Bord;
- Behindert Straßenentwässerung über Bankett-Böschung-Mulde
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Polygon

0459sebernau
Erläuterung
Verrohrung Mulde;
- Entlang der Längstneigung ist der Muldenabfluss in ausreichender Dimmensionierung sicherzustellen
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Polygon
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Erläuterung
Schwerlastrinne;
- nicht als geschlossenen System
- Wartungsaufwand für HM
- abfließendes Niederschlagswasser der Einfahrt zur L3025 (ist nicht zu vermeiden)
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Erläuterung
Schwerlastrinne;
- Einleitung OK
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Polygon

0459sebernau
Erläuterung
Fläche Einsatzfahrzeuge;
- Abflussmenge, aufgrund der Neigung starke Fließgeschwindigkeit Richtung L3025
- nur schmale Ablaufrinne vorgesehen, kann diese das Zulaufende Wasser aufnehmen?
- Hier sollte ein snderes Entwässerungsverfahren gewählt werden (z.B. Flächenneigung Beidseitig Richtung Schnittachse A-A. Hier dann eine offene Rinne anordnen mit passenden Abläufen). 
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Erläuterung
Regenrückhaltebecken,
Siehe Anmerkungten in 
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Polygon

0459sebernau
Erläuterung
Bereich Querneigungswechsel der Straße,
Abfluss mus allerdings Richtung Mulde erfolgen.
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Höhenangaben passen nicht!
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Regenrückhaltebecken:
- Auslegung Jährlichkeit?
- Wie soll der Notüberlauf ausgebildet werden, Kappazität für welchen Niederschlag
- Ein Überlaufen Richtung L 3025 ist zu vermeiden
- Ist das Becken Abgedichtet? Dann kann sich keine Sickerlinie Richtung Mulde der Straße ausbilden. Gefahr Wasseraustritt, hydraulischer Grundbruich
- Nachweis Standsicherheit Damm
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